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Matrikenbücher – Quellen 
kirchlichen Lebens und staatlicher 
Verwaltung

Als Folge der Reformbeschlüsse des Konzils von Trient wurde 

in den Pfarren mit der Aufzeichnung der gespendeten Sak-

ramente in Form von Tauf-, Trauungs- und Sterbebüchern 

begonnen.  Die Matriken sind Zeugnis der personenbezogenen 

Pastoral, der Zuwendung zu jedem Menschen. Neben ihrer re-

ligiösen Funktion waren diese dann lange Zeit die einzigen Ver-

zeichnisse, die die  Entwicklung der Bevölkerung einer Pfarre 

dokumentierten.

Sie wurden damit zu einer einzigartigen Quelle für die Epoche 

der Frühen Neuzeit und des 19. Jahrhunderts. Sie liefern die 

Basis für vielfältige historische Fragestellungen: angefangen 

bei der Heimatforschung über Informationen zu den eigenen 

Vorfahren bis hin zu medizingeschichtlichen Untersuchungen.

Mit der Zeit der Aufklärung Ende des 18. Jhdts. wurden aus 

den ursprünglich aus rein religiösen Motiven geführten Bü-

chern auch staatliche Personenstandsregister, was in Öster-

reich bis 1939, in Bayern bis 1875 Gültigkeit ha� e.



Eine einzigartige Kooperation der Diözesen 
des ehemaligen Donaubistums 

Vom frühen Mi� elalter bis in das 18. Jahrhundert waren weite Teile der drei 

österreichischen Diözesen Wien, St. Pölten und Linz sowie des bayerischen Bis-

tums Passau vereint im Großbistum Passau. Von Inn bis March, vom Mondsee 

bis an die Thaya, von der Piesting bis ins Salzkammergut erstreckte sich ein 

Gebiet, das in Mi� elalter und Früher Neuzeit eine kirchliche Einheit bildete. Erst 

allmählich, beginnend mit den Bistümern Wien und Wiener Neustadt, entwickelte 

sich ab 1469 eine österreichische Kirchenorganisation. 

Im Projekt Matricula treff en sich die vier Nachfolger des ehem. Großbistums 

Passau zu einer einzigartigen Kooperation: die Matrikenbücher der Pfarren, ein 

wesentlicher Teil ihres historischen Gedächtnisses, wird virtuell zusammenge-

führt und der Öff entlichkeit kostenlos und unabhängig von Raum und Zeit zur 

Verfügung gestellt.

Die kirchlichen Archive „… tragen wirksam zur Steigerung des Zugehörigkeits-

gefühls jeder einzelnen Generation zur Kirche bei und machen den Einsatz der 

Kirche in einem bestimmten Gebiet off enkundig.“

(Rundschreiben „Die pastorale Funktion der kirchlichen Archive“, Vatikanstadt, 

den 2. Februar 1997, Päpstliche Kommission für die Kulturgüter der Kirche)

www.matricula-online.eu – Kostenlos und 
24 Stunden am Tag erreichbar

Über unser Portal sind die Matrikenbücher der vier Diözesen kostenlos und 

24 Stunden am Tag zugänglich. Die Öff entlichkeit bekommt so einen unkompli-

zierten Zugang zu ihrem kulturellen Erbe, die katholische Bevölkerung kann 

sich in ihre Glaubenstradition einbinden und die Pfarrämter sind von einer 

zeitverschlingenden Aufgabe entlastet.

Da Matrikenbücher persönliche Informationen wie Geburt, Trauung und 

Todesdaten enthalten, sind die national unterschiedlichen Beschränkungen 

von Datenschutz- und Personenstandsgesetz zu beachten. Es werden da-

her nur Informationen zur Verfügung gestellt, die keine lebenden Personen  

betreff en und es werden die darüberhinaus gehenden (kirchen)gesetzlichen 

Schutzfristen beachtet: das bedeutet in Österreich die jeweils letzten 100 

Jahre und in Passau die jeweils letzten 120 Jahre.

Schutzfristen unterliegende Daten können Betroff enen unter Einhaltung der 

entsprechenden gesetzlichen Bestimmungen zugänglich gemacht werden.

Für nähere Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

jeweiligen Diözesen gerne zur Verfügung!

Matrikenbücher im Internet – 
Ein Service der katholischen Diözesen 
St. Pölten, Wien, Linz (in Kooperation mit 
dem OÖ. Landesarchiv) und Passau

„Ich freue mich, dass mit der Digita-

lisierung der Matrikenbücher ein ganz 

wesentlicher Teil des großen kulturellen 

Erbes unserer Kirche vielen Menschen 

nun kostenlos und frei zugänglich ist.“

(Dr. Christoph Kardinal Schönborn, 

Erzbischof von Wien)

„Die Matrikeln dokumentieren die Le-

benswenden der Menschen, also ihre 

genealogischen Wurzeln – den unaufgeb-

baren geschichtlichen Kern der Identität 

jedes Einzelnen.“

(Wilhelm Schraml, Bischof em., 

Apostolischer Administrator von Passau)

„Die Familie ist die Keimzelle des Lebens und 

des Glaubens – die Matriken zeigen einen Aus-

schni�  dieser großen Geschichte.“ 

(DDr. Klaus Küng, Bischof von St. Pölten)

„Mit der Internet-Präsentation der Matrikenbü-

cher möchten wir ein innovatives Service bieten, 

ein Portal der Erinnerung an Kultur und lebendi-

ge Pastoral, die uns auch heute in zeitgemäßer 

Form in der Seelsorge leiten möge.“

(Dr. Ludwig Schwarz SDB, Bischof von Linz)

„Kirchenmatriken sind wertvolles Kulturgut, da-

her ist es unsere Aufgabe, für ihre dauerha� e Er-

haltung und allgemeine Zugänglichkeit zu sorgen.“

(Gerhart Marckhgo� , Direktor des 

Oö. Landesarchivs)
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